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Zum Artikel „Abenteuer mit Hand-
schuh“, physiopraxis 1/12

Zwangstherapie im 
Handschuh?
Vielen Dank für diesen Bericht, der mir die 
Gelegenheit gibt, ein paar grundsätzliche Fra-
gen zu stellen, die in der (deutschen) Physio-
therapie bisher leider nie zur Sprache gebracht 
oder überhaupt nur an-/ausdiskutiert worden 
sind. Im Artikel steht: „Die Jugendlichen tru-
gen einen Handschuh an der nicht betroffe-
nen Hand. Dieser zwang sie, ihre paretische 
Hand aktiv einzusetzen.“ Seit wann wird in 
der Physiotherapie oder Ergotherapie „ge-
zwungen“? Worauf ich hinauswill, ist die fast 
unfassbare Blindheit für ethische Fragen, die 
sich zunehmend auftun:
1. Dürfen Kinder in ihrer Handlungsfreiheit zu 
therapeutischen Zwecken bewusst einge-
schränkt werden?
2. Wer trägt die (psychologischen) Konse-
quenzen, zum Beispiel Frustration oder Stö-
rungen des Selbstbewusstseins, bei eventuel-
len Enttäuschungen und Misserfolgen? Zwei 
Autoren weisen zumindest auf die Möglich-
keit derartiger Folgen bei Kindern hin [1, 2].
3. Welches ethische Know-how des Therapeu-

 Briefe an die Redaktion

weiter auf Seite 8

schreiben sie uns

Das Leserforum ist Ihre Seite für 
fachlichen Austausch. Wir behalten 
uns vor, die Briefe zu kürzen.  
Die Texte spiegeln die Meinung des 
Verfassers wider und nicht die der 
Redaktion. Leserbriefe per E-Mail an:  
physiopraxis@thieme.de

ten ist bei der Arbeit mit diesen Methoden 
und Techniken unabdingbar? Welche (ethi-
schen) Prinzipien sind einzuhalten?

Ich finde es erschreckend, dass ich in ei-
nem Text von „Selbstbestimmtheit“ im Rah-
men einer CIMT-Therapie lesen muss, die vor 
„Determinismus“ nur so strotzt. Aber genau 
das ist das Problem: Wirksamkeit bzw. Evi-
denz-based Practice steht scheinbar über 
allem, während sich ein „Nicht-Nachdenken“ 
über andere Bereiche, die zum Beispiel in den 
Sozial- und Geisteswissenschaften verortet 
sind, eingeschlichen hat!
� Katharina Scheel,  
� Physiotherapeutin aus Bochum

 � Literaturangabe unter: www.thieme-
connect.de/ejournals/toc/physiopraxis > 
„Ausgabe 3/12“

physiopraxis hat Wirkung

Physiotherapeutische 
Missstände Thema in  
Internistenzeitschrift

Nicht gerade selten 
schimpfen Physio-
therapeuten auf 
Ärzte und umge-
kehrt. Dass es auch 
ein gegenseitiges 
Verständnis geben 
kann, zeigt die 
Deutsche Medizi
nische Wochen-

schrift (DMW), die mit ihrer Ausgabe gut 
9.000 Internisten erreicht. Die Redaktion der 
DMW wurde auf den Artikel „Untragbare Leis-
tungsvergütung: All-inclusive für 14,40 €“ aus 
physiopraxis 9/11 aufmerksam und setzte 
sich mit uns in Verbindung. Wir vermittelten 
den Kontakt zum Autor und boten weitere 
Artikel zum Thema. Heraus kam eine Seite mit 
der Überschrift „Physiotherapeuten: Viel Zeit 
für wenig Geld“. Der Beitrag beginnt mit den 
Worten: „In einem Punkt sind sich Ärzte und 
Physiotherapeuten ähnlich: Ihre Leistung wird 
nicht angemessen honoriert, denn sie bekom-
men für die Kassenpatienten kaum Geld.“ Es 
werden die knappe Behandlungszeit themati-
siert, die geringe Vergütung, die Rezeptprüf-
pflicht und der damit verbundene Aufwand 
sowie die Schikane der Krankenkassen. Der 
Artikel endet mit: „Man sieht dabei: Nicht nur 
Ärzte haben unter widrigen Arbeitsbedin
gungen und Ärger mit den Krankenkassen zu 
leiden.“ Wir sagen: Danke für das gelungene 
Miteinander!

Zudem griffen folgende Internetportale 
den Artikel aus der physiopraxis 9/11 auf:

www.krankenhaus.net>>
www.journalmed.de>>
www.schattenblick.de>>

 � Den Artikel aus der DMW gibt es als  
Podcast unter: www.thieme.de/dmw > 
„Podcast“ > „Podcast 2/2012“.

Zur Unterstützung Ihrer Therapie:
Voltaren Schmerzgel.

Mit Voltaren sind Ihre Patienten auch nach der Behandlungs-
einheit in guten Händen. Der effektive Wirkstoff unterstützt die
Behandlung, stoppt den Schmerz und beschleunigt die Heilung.

Jetzt Infopaket bestellen: Fax 030 / 689 714 51, E-Mail physio.voltaren@medpharmaservice.de

Voltaren® Schmerzgel 1,16 % Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren (Wirkstoff: Diclofenac, Diethylaminsalz). Zus.: 100 g Gel enth. 1,16 g Diclofenac, Diethylaminsalz. Sonstige
Bestandt.: gereinigtes Wasser; 2-Propanol; Propylenglykol; Octan-/Decansäure-Fettalkoholester; Paraffin; Cetomacrogol; Carbomer 974 P; Diethylamin; Parfumcreme. Ind.: Erwachsene: zur äußerl.
Behandlg. v. Schmerzen, Entzündg. u. Schwellg. bei rheumat. Erkrankungen d. Weichteile (Sehnen-/Sehnenscheiden-/Schleimbeutel-Entzündg., Schulter-Arm-Syndrom, Entzündg. im Muskel- und
Kapselbereich); bei degen. Erkrankg. d. Extremitätengelenke u. i. WS-Bereich sowie bei Sport- u. Unfallverletzg. (Verstauchg., Prellg., Zerrungen). Jugendliche über 14 Jahre: zur Kurzzeitbehandlung.
Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas. Kontraind.: bek. Überempfindlkt. gg.
Diclofenac, and. Inhaltsstoffe od. andere NSAR; Überempfindlkt. gg. Propylenglykol u./od. 2-Propanol; auf offenen Verletzungen, Entzündungen oder Infektionen der Haut sowie auf Ekzemen
oder Schleimhäuten; im III. Trimenon; Kd. und Jugendliche unter 14 J. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen: Asthma, Heuschnupfen od. Nasenpolypen; chron. obstrukt. Atemwegserkrankg.;
chronische Atemwegsinfektion; Beschwerden, die länger als 3 – 5 Tage andauern oder sich verschlimmern, bei ält. Pat., I. u. II. Trimenon, Stillzeit unter regelm. ärztl. Überwachung. Enthält
Propylenglykol, dieses kann Hautreizungen hervorrufen. Nebenw.: häufig: Hautausschlag, Ekzem, Erythem, Dermatitis (einschl. Kontaktdermatitis), Pruritis. Gelegentlich: Schuppenbildg.,
Austrocknen der Haut, Ödem. Selten: Bullöse Dermatitis. Sehr selten: Überempfindlichkeitsreaktionen (einschl. Urtikaria), Angioödem, gastrointest. Beschwerden, Asthma, Photosensibilisierung,
pustelartiger Hautausschlag. Bei großfl, üb. längere Zeit andauernder Behandlung: Auftreten v. syst. Nebenw. wie nach oraler od. parent. Anwendg. v. Diclofenac-Präp. mögl. Packungsgrößen:
60 g, 120 g, 150 g und 180 g. Apothekenpflichtig. Referenz: VOL5-F04. Novartis Consumer Health GmbH, 81366 München

Jetzt für
Fortbildungskurse

anmelden:
info@physio-akademie.de
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▶ Nutzenbewertung von Arzneimitteln:
Die Folgen von „AMNOG“

▶ Systemische Antiinfektiva:
Nebenwirkungen am Auge

▶ Welchen Hämoglobinwert
braucht der Dialysepatient?
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▶ Organspendebereit-
schaft bei Schülerinnen 
und Schülern
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Georg Thieme Verlag – Rüdigerstr. 14 – 70469 Stuttgart
61504 PVSt Deutsche Post

*ABCD 123456#physiopraxis 3/2010* 

Petra Mustermann
Musterbeispielstraße 1
01234 Musterstadt

P

2. Kennwort 1. Benutzername

GeWinner Aus PhYsiOPrAXis 1/12

Dank Sponsoren gibt es in jeder Ausgabe 
von physiopraxis etwas zu gewinnen. 
Kästen in den Artikeln weisen auf die 
Gewinnspiele hin. An der Verlosung nimmt 
teil, wer bis zum Ablauf der Frist das ge-
wünschte Stichwort anklickt unter dem 
Link www.thieme.de/physioonline > 
„physiopraxis-exklusiv“. Den Zugangs-
code dafür finden Abonnenten auf dem 
Adressetikett: Die 4 Groß buch staben 
sind das Kennwort, die darauf  folgenden 
6–7 Ziffern der Benutzername.

Bücher
„Physiotherapie in der Gynäkologie“: 
Martina Uhl, Bernsfelden, 
Andrea Buck-Beckdorf, Nottensdorf 
„Mulligan“: Anja Swoboda, Hamburg, 
Uta Paczkowski, Neustadt 
„Früher war hier das Ende der Welt“: 
Jörg Lyss, Weißenhorn, Marion Pohn, 
Oberneukirchen, Österreich 

und außerdem
Backgammon-Spiel: Annika Zühlsdorf, 
Kiel 
Dartscheibe: Paula Marie Bischoff, 
Ottersberg 
Kopfmodell: Stefan Pohley, Ebern 

Jetzt auf Facebook

Thieme liebt 
Physiotherapeuten
Sie haben den physiokongress verpasst, sind 
aber daran interessiert, wer so da war? Dann 
lohnt ein Blick auf unsere Facebook-Seite  
„Thieme liebt Physiotherapeuten“. Dort gibt 
es Bilder vom physiokongress, Lustiges und 
außerdem regelmäßig aktuelle Meldungen, 
wichtige Termine, Vorabveröffentlichungen 
aus Thieme-Büchern und Thieme-Zeitschrif-
ten, Testlese aktionen und Neues aus der 
physiopraxis- Redaktion. Wir freuen uns über 
Ihre Fragen und Anregungen, Ihr Lob und Ihre 
Kritik auf unserer Pinnwand. Einfach im Netz 
www.facebook.de/thiemeliebtphysiothera-
peuten aufrufen und „Gefällt mir“ klicken.

Zum Artikel „physiokongress 2012“, 
physiopraxis 2/12

Großes Kompliment

Liebe Rosi Haarer-Becker, lieber Uwe Harste,
ein ganz großes Kompliment zu diesem be-
eindruckenden pysiokongress im Rahmen der 
Medizin-Messe in Stuttgart! Die Vorträge wa-
ren durchweg spannend und gaben mir viele 
neue Anstöße für meinen Praxisalltag.

Besonders interessant fand ich die For-
schungsergebnisse von Prof. Gabriele Wulf, 
wie Motivation Lernerfolge beeinflusst. Die 
Ausführungen von Prof. Wolfgang Schöllhorn 
zu Differenziellem Lernen haben diesen As-
pekt wunderbar ergänzt. Das gilt auch für das 
unvergleichlich emotional berührende Praxis-
beispiel mit der 10-jährigen Milene von der 
liebenswert „verrückten“, inzwischen in L.A. 
lebenden rheinischen Frohnatur Kirsten Götz-
Neumann.

Die präzise Laufanalyse durch den Vater 
der „Laufbibel“, Dr. Matthias Marquardt, fand 
ich sehr professionell. Es scheint mir die beste 
Methode zu sein, den Ursachen der häufigs-
ten Läuferprobleme wie Knie-, Achillesseh-
nen- und Schienbeinkantenschmerzen auf die 
Spur zu kommen. Beim anschließenden „Fall 
für Vier“ stellten vier Experten ihre unter-
schiedlichen Ansätze vor, mit denen sie einen 

Hobbyläufer mit Knieschmerzen nach vorge-
stellter Befunderhebung therapieren würden. 
Hier überzeugte mich Dr. Matthias Schmidt 
mit seinem „Schwerpunkt Taping“, ging er 
doch am individuellsten auf das spezifische 
Problem ein.

Der absolute Höhepunkt war das genial 
vorgetragene Streitgespräch zwischen Physio-
therapeut Georg Supp und Orthopäde Diet-
mar Göbel. Sie präsentierten eindrucksvoll 
und kurzweilig die Problematik der Kommuni-
kation zwischen Arzt und Therapeut – bei-
spielsweise wie es zu Missverständnissen kom-
men kann, weil der Patient Manuelle Therapie 
als Massage interpretiert. Sie thematisierten 
auch die manchmal doch 
mangelnde Qualität 
von Therapiebe-
richten.

In den Pau-
sen war für den 
Besuch der In-
dustrieausstel-
lung der Messe 
Zeit. Bei den Physio-
therapieständen war im-
mer viel los. Das war eindeutig der beste phy-
siokongress, den ich je erlebt habe, und hof-
fentlich nicht der letzte, lieber Thieme Verlag!

 Herzliche Grüße aus der 
 Schwarzwald metropole, Sabine Kanzler-Soiné

auch die manchmal doch 
mangelnde Qualität 
von Therapiebe-

lung der Messe 
Zeit. Bei den Physio-
therapieständen war im-

ph
ys

io
pr

ax
is

 7
-8

/1
1 

 
Fo

to
: X

. M
us

te
rm

an
n/

fo
to

lia
.d

e

Rohrerhof 22 · D-56072 Koblenz · Telefon: 02 61/ 9 72 49 - 32 · Fax: 02 61/ 9 72 49 - 31
Mail: info@physiothek.de · www.physiothek.de
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I H R  P A R T N E R  F Ü R  P R A X I S E I N R I C H T U N G E N

XEDOS A
AB 899,–

DELTA A
AB 799,–

Abb. Xedos B
mit 3-tlg. Kopfteil, RundumbügelAbb. Thermo-Bad 30 Digital

KG - Gerät Paket Standard (Mindestanforderung)

Funktionsstemme Dualos sitzend/liegend,
Zugapparat doppelt zur Wandmontage,
Winkeltisch, Vertikalzug zur Wandmontage,
Trainingstisch 3-tlg.

Komplettpreis 6.150,–

DUALOS – die neue MTT-Linie

THERMO-BAD 30
Thermostatisch 599,–
Digital 689,–

NEUEN HAUPTKATALOG 2011/2012 ANFORDERN!

 Physio_AZ_A4_2011_KV4a  02.03.2011  11:52 Uhr  Seite 1

Zum Kommentar „Was sind wir uns 
wert?“, physiopraxis 1/12

Ende der Prostitution

Hallo Redaktion,
ich möchte Herrn Graf zu seinem Kommentar 
gratulieren. Er hat den Nagel auf den Kopf ge-
troffen! Ich wünschte, alle Physiotherapeuten 
würden so denken wie er. Qualität hat ihren 
Preis, egal ob das ein professioneller Stand ist 
oder eine bestimmte physiotherapeutische 
Leistung. Wann begreifen wir das eigentlich? 
Die Art und Weise, wie wir uns manchmal 
„prostituieren“, wird nicht dazu führen, dass 
wir unser Image als „graue Maus“ verlieren. 
Denn: Mit uns kann man es ja machen. Neh-
men Sie sich ein Beispiel an Herrn Graf. Offen-
sichtlich ein Physiotherapeut mit Stehver-
mögen. Toll!

 Herzliche Grüße, Dr. Claus Beyerlein, 
 Physiotherapeut aus Ulm

Physiotherapeuten
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